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Flugzeit-Massenspektrometer

Als hochpräzise Analysegeräte mit hoher Nachweiswahrscheinlichkeit werden Massenspektrometer in recht verschiedenen Bereichen erfolgreich eingesetzt. Flugzeit-Massenspektrometer haben hierbei eine besondere Bedeutung erlangt, da man mit Ihnen sowohl leichte als auch schwere und schwerste Ionen gleichzeitig erfassen kann und da diese Geräte relativ robust aufgebaut werden können. 

In dem geplanten Vortrag sollen die Prinzipien solcher Flugzeit-Massenspektrometer dargestellt werden sowie die Ausbildungen und Modifikationen solcher Geräte für Anwendungen in deutlich verschiedenen Einsatzgebieten. Hierzu gehört auch der Einsatz von Verfahren zur nicht-Liouvillean Ionenstrahl-Kühlung. Zumindest exemplarisch soll aber auch über Mess-Ergebnisse mit solchen Flugzeit-Massenspektrometern berichtet werden:   

1. über die Bestimmung von Bindungsenergien kurzlebiger Nuklide wie sie für die Kern- und Astrophysik von Interesse sind. Hierfür wurden Flugzeit-Massenspektrometer eingesetzt, die aus magnetischen Sektorfeldern und Quadrupolen bestehen. 

2. über den Nachweis von Spuren von Atomen und Molekülen in Gasen sowie die Untersuchung von biologisch und medizinisch interessanten grossen Molekülionen die sowohl als intaktes Molekül nachgewiesen werden oder durch Ihre Bruchstücke nach Stössen mit Restgas Atomen oder Molekülen. Hierfür wurden Flugzeit-Massenspektrometer eingesetzt, die nur elektrostatische Felder enthalten. 
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